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Datenkompetenz
vermitteln

 Von Sven Koch 

Der Nutzer von Dienst-
leistungen kommt heute 

nicht mehr umhin, sich um 
Datenkompetenz zu bemü-
hen. Deswegen ist es sinn-
voll, bereits in Schulen Kin-
der darüber aufzuklären, 
dass mit Namen und Num-
mern sehr viel Schindluder 
getrieben werden kann.

Wenn Unternehmen, die 
mit Verbrauchern arbei-
ten, Kosten sparen wollen, 
geht das häufi g zu Lasten der 
Kundschaft . Es öff net auch 
Missbrauch Tür und Tor. 
Dadurch nämlich, dass eins-
tiger persönlicher Service 
heute vom Kunden vielfach 
selbst online abgewickelt 
werden muss, wird die Wei-
tergabe von Daten über das 
Internet zur Normalität.

 Und deswegen stellt sich 
irgendwann auch keiner 
mehr die Frage, wozu ein 
Turnschuh-Versender Han-
dynummern und Bankver-

bindungen einfordert, ob-
wohl man mit Paypal zahlt. 
Zudem hängen im Online-
verkehr für den Laien oft  un-
verständliche  AGBs an – im 
Gegensatz zum Kauf  beim 
Einzelhändler um die Ecke. 

Wo es sich die Unterneh-
men also einfacher machen, 
verkomplizieren sie Vieles 
für den Nutzer. Und je kom-
plexer ein Vorgang wird, 
umso  häufi ger müssen kos-
tenpfl ichtige Hotlines einge-
richtet werden, um Fragen zu 
klären. Zugleich wächst die 
Gefahr, dass böse Buben  die 
Komplexität ausnutzen, dass 
Verwirrung zur Normali-
tät wird und Datenweiterga-
be längst zum Alltag gehört. 
Und am Ende ist stets der 
Verbraucher der Verlierer. 

Daher nochmal der Ap-
pell: Datenkompetenz muss-
schon in den Schulen vermit-
telt werden. 

skoch@lz-online.de
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WORT ZUM SONNTAG

Geben, 
was man hat

 Von Tobias Treseler

Jesus sitzt mit seinen Jün-
gern vor dem Tempel, so 

erzählt eine Geschichte im 
Neuen Testament. Sie be-
obachten Menschen, die 
Spenden in das Sammelge-
fäß vor dem Tempel einle-
gen. Der Meister lenkt das 
Augenmerk seiner Freunde 
auf eine Witwe. Sie legt zwei 
Scherfl ein ein. Das ist eine 
denkbar geringe Summe.

Und doch, so Jesus, legt 
sie mehr ein als viele andere. 
Denn das, was sie gibt, ist al-
les, was sie hat. Mit den zwei 
Scherfl ein könnte die Wit-
we sich ein, zwei Mahlzeiten 
kaufen. Aus ihrer Sicht ist 
das eine enorm große Spen-
de, selbst wenn sie im Ver-
gleich mit anderen Gaben 
nicht allzu viel hermacht.

Jesus preist diese Frau: Al-
les was sie hat, legt sie in die 
Hand Gottes. Als ob sie zu-
künft ig von Luft  und Lie-
be zu leben gedächte. Ver-
stehen kann man so etwas 
nicht. Man muss sagen: 
Dass diese Frau so etwas tut, 
grenzt an ein Wunder. Sie 

gibt preis, was sie am Leben 
erhält. Damit unterscheidet 
sie sich von jenen, die ledig-
lich ein paar Prozent ihres 
Habenkontos für die gute Sa-
che hingeben. 

Mit dieser kaum fassbaren 
Hingabe erinnert die Wit-
we an die Hingabe, die Je-
sus selbst vollzog und die an 
seinem Kreuzestod sichtbar 
wird.

Vermessen wäre es, einen 
von uns zum Nachmachen 
aufzufordern. Zum Nach-
denken bringt mich trotz-
dem, dass Jesus eine solche 
Hingabe lobt: Ein Kont-
rast zum Habenwollen, zum 
Seinmüssen, zum Nicht-
nach-rechs-und-links-Bli-
cken. Von keinem wird ver-
langt, sein ganzes Hab und 
Gut preis zu geben. Doch das 
Beispiel der Witwe macht 
allen Mut, die nicht zuerst 
nach Eigennutz fragen, son-
dern Gottvertrauen wagen.

Pfr. Tobias Treseler ist Schul- und Öku-
menereferent der Lippischen Landes-
kirche

Integrative Reitfreizeit
Noch Plätze frei für 10- bis 14-jährige Mädchen

Kreis Lippe. In der Reitfrei-
zeit des Bezirksjugendwerks 
der AWO OWL sind noch Plät-
ze frei.  Mit Mädchen im Alter 
zwischen 10 und 14 Jahren geht 
es ins Ponyschloss Gadow nach 
Brandenburg. 

Die integrative Reitfreizeit in 
Kooperation mit der Lebenshil-
fe Gütersloh e.V. geht ins vierte 
Jahr. Im Ponyschloss erwarten 

die Teilnehmerinnen 65 Ponys 
und Kleinpferde, eine Umge-
bung mitten im Naturschutzge-
biet und ein buntes Programm. 
Der Reitunterricht ist niveau-
gerecht und wird von erfahre-
nen Reitlehrern gegeben. 

Infos beim Bezirksjugendwerk der 
AWO, ☏ (05 21) 9 21 64 70, oder un-
ter www.jugendwerk-owl.de

Setzen sich für „Offenen Gärten“ ein:  Renate Tegtmeyer und Marie-
Luise Asemissen (links) schnuppern am Flieder.  FOTO: KEMNA

Ulrich Thomas
erhält

Ehren-Ring
Besondere Auszeichnung

Lemgo. Mehr als 30 Jahre lang 
war Ulrich Th omas Mitglied 
der Hochschulgesellschaft  
Ostwestfalen-Lippe. Jetzt leg-
te der Jurist sein Amt als Vor-
standsmitglied nieder. Offi  zi-
ell verabschiedet wurde er auf 
der Mitgliederversammlung 
im Lindenhaus in Lemgo.

Klaus Eisert, Präsident der 
Hochschulgesellschaft , über-
reichte Th omas den Ehren-
Ring des Fördervereins für 
seine langjährige, engagier-
te Tätigkeit. Diese Auszeich-
nung wurde erstmals verliehen. 
Studierende des Fachbereichs 
Detmolder Schule für Archi-
tektur und Innenarchitektur 
hatten unter der Anleitung 
von Prof. Karl Manfred Ren-
nertz den Ehren-Ring ent-
worfen, heißt es dazu in einer 
Pressemitteilung. Er ist aus un-
behandelter Bronze und stellt 
zwei Hände dar, die ineinan-
dergreifen.

Die Hochschulgesellschaft  
hat es sich zur Aufgabe ge-
macht, die Entwicklung der 
Hochschule OWL zu fördern 
und die Ausbildung eines leis-
tungsfähigen Nachwuchses 
ideell und materiell zu unter-
stützen. Die Mitglieder der Ge-
sellschaft  sind alle ehrenamt-
lich tätig. Einer, der sich hier 
stets mit Nachdruck einge-
bracht hat, war Ulrich Th omas, 
ehemals Hauptgeschäft sführer 
des Arbeitgeberverbandes Lip-
pe und seit 1979 im Vorstand 
der Hochschulgesellschaft  tä-
tig. „Ich habe Ulrich Th omas 
als ein sehr kooperatives Vor-
standsmitglied erlebt. Er war 
stets sachlich-korrekt, und er 
hat es immer geschafft  , mit ei-
nem lockeren Spruch und dem 
Blickwinkel aus der Wirtschaft  
Wogen zu glätten, wenn es ein-
mal Konfl iktstoff  gab“, so Klaus 
Eisert in seiner Laudatio. 

Neue NABU-Jugendgruppe gründet sich in Lemgo
Erstes Treff en für 5- bis 13-Jährige fi ndet am Montag statt

Kreis Lippe. Draußen in der 
Natur Spaß haben, Tiere und 
Pfl anzen hautnah erleben 
und auch noch etwas für ih-
ren Schutz tun. Dies steht im 
Mittelpunkt der Jugendgrup-
pen, die der Naturschutzbund 
(NABU) in Lippe organisiert.  
Jetzt will sich eine neue Grup-
pe in Lemgo gründen.

Das erste Treff en fi ndet am 
kommenden Montag, 31. Mai, 
an der NABU-Geschäft sstelle 
(Waschhaus), Bierweg 1, von 16 
bis 18 Uhr statt. Der zweite Ter-
min ist Montag, 28. Juni. Kin-
der zwischen 5 und 13 Jahren 

sind willkommen, die Gruppe 
mit aus der Taufe zu heben.

Unter kundiger Anleitung 
spielen die Kinder in der Na-
tur, ertasten und erschnup-
pern den Wald, lesen Tierspu-
ren, erforschen einen Bach oder 
bauen Vogelkästen. Bei der 
Gestaltung der Treff en wird 
Mitbestimmung auch bei den 
Kleinen groß geschrieben.

Die monatlichen Treff en 
dauern in der Regel zwei  Stun-
den. An der NABU-Umwelt-
bildungsstätte Rolfscher Hof, 
Hahnbruchweg 5, Berlebeck, 
treff en sich jeden zweiten  

Dienstag im Monat Fünf- bis 
Achtjährige und jeden vier-
ten Dienstag im Monat 9- bis 
13-Jährige. In Detmold kom-
men zudem die älteren NA-
BU-Mitglieder (13 bis 21 Jah-
re)  an unterschiedlichen Orten  
jeden dritten  Mittwoch im Mo-
nat zusammen (Anmeldun-
gen und Infos bei Daniel Lühr, 
☏ (0 52 31) 30 822 30, Mail: 
d.lühr@gmx.de). 

In Oerlinghausen gibt es  
Gruppen für Sechs- bis Zehn-
jährige und für 10- bis 13-Jäh-
rige . Darüber hinaus existiert 
bereits eine NABU-Jugend in 

Schlangen. Treff punkt  ist an 
jedem zweiten Montag im Mo-
nat für 5- bis 13-Jährige von 16 
bis 18 Uhr der Dorfb runnen .

Und nicht nur über naturbe-
geisterte Kinder freut sich der 
NABU. Auch Personen, die In-
teresse haben, Jugendgruppen 
zu leiten oder auch als zweite 
Person zu begleiten, würden 
dringend gesucht,   schreibt der 
NABU in seiner Pressemittei-
lung. 

Kontakt: NABU-Regionalstelle, Hahn-
bruchweg 5, ☏ (0 52 31) 9 8 1 03 95, 
Mail: nabu-owl@rolfscher-hof.de.

Die Abzocke nimmt zu
Rechtsvertretungen der Verbraucherzentrale wachsen um 39 Prozent

Von Sven Koch

Rund 10 500 Menschen haben 
im vergangenen Jahr die Ver-
braucherzentrale Detmold in 
Anspruch genommen. Vor al-
lem ging es dabei um Finanz-
Fragen und Internet-Abzocke.

Detmold. Wie Beratungs-
stellenleiterin Dorothea Nol-
ting gestern in einem Bilanz-
gespräch erklärte, habe die 
Verbraucherzentrale vor dem 
Hintergrund von Rezession, 
Kurzarbeit und Arbeitslosig-
keit geradezu eine Hochkon-
junktur verzeichnet. Die Bür-
ger suchten Hilfe, um mit ihrem 
eingeschränkten Einkommen 
auszukommen. „Einmal mehr 
sorgte Abzocke im Internet für 

Verbraucherverdruss“, stellte 
sie dar. Vor allem bei der Su-
che nach kostenloser Soft ware 
tappten die Menschen in kos-
tenträchtige Abofallen. „Wer 
dort die Anmeldemaske mit 
persönlichen Daten bestückt 
hatte, bekam wenige Tage spä-
ter eine Rechnung über oft mals 
annähernd 100 Euro, weil an-
geblich ein Abovertrag mit 
zweijähriger Laufzeit geschlos-
sen worden sei. „Zu den miesen 
Drehs zählte auch, per Anruf 
zum Besuch einer solchen Sei-
te gelockt zu werden oder auch 
eine vorherige Gratismitglied-
schaft  in eine kostenpfl ichtige 
zu verwandeln“, so Nolting.

Perfi de Abzocke von Senio-
ren am Telefon hat die Verbrau-
cherzentrale in einer Reihe von 

Fällen angeprangert. Die Vor-
gehensweise: Firmen werben 
telefonisch mit dubiosen An-
geboten für Gewinnspiele. 
Nicht selten ist dabei den An-
rufern die Kontonummer der 
Verbraucher bekannt oder sie 
wird in diesem Rahmen abge-
glichen, um angeblich einen 
Gewinn zu überweisen. 

Oft  seien Angerufene auch 
aufgefordert worden, teure Son-
dernummern mit Bandansagen 
anzurufen. „Häufi g gipfeln sol-
che Telefonate in unberechtig-
ten Kontoabbuchungen.  Dabei 
werden so genannte Servicebe-
träge für angebliche  Dienstleis-
tungsverträge erhoben. 20- bis 
30-fache Abbuchungen waren 
kein Einzelfall“, schildert Do-
rothea Nolting.

Rund 1522 Rechtsberatun-
gen und 229 Rechtsvertretun-
gen weist die Statistik der Be-
ratungsstelle an der Lemgoer 
Straße in Detmold aus. Dabei 
habe sich auch gezeigt, dass 
insbesondere Anbieter der Te-
lekommunikationsbranche Re-
klamationen und Beschwerden 
kaum noch ernst nähmen. Oft -
mals seien erst nach Einschal-
ten der Verbraucherberatungen 
Probleme bearbeitet worden. 
Dies habe zu einer Steigerung 
der Rechtsvertretungen um 39 
Prozent gegenüber dem Vor-
jahr geführt. Um 8 Prozent 
wuchs die Zahl der Wohnbera-
tungen in der Wohnungsagen-
tur. Seit 2000 habe sich die Zahl 
sogar verdoppelt.
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Lipper öffnen ihre Gärten bis September
Lippe Tourismus und Marketing AG unterstützt kreisweite Aktion

Kreis Lippe. 30 private Gärten 
öff nen in diesem Jahr in Lippe 
ihre Tore. Nicht nur an einem 
Tag, sondern über 22 Wochen 
verteilt. Unterstützt und orga-
nisiert wird die Aktion erstma-
lig durch die Lippe Tourismus 
und Marketing AG (LTM).

Auch in Lippe beteiligten 
sich in der Vergangenheit man-
che Privatgärtner an der Akti-
on der „Deutschen Gesellschaft  
für Gartenkunst und Land-
schaft skultur“, die seit Jahren 
erfolgreich läuft . In diesem Jahr 
jedoch beschränkte die DGGL 
sich auf Mitglieder. Bisherige 
Teilnehmer wie Marie-Luise 
Asemissen aus Leopoldshöhe 
waren damit ausgeschlossen.

So kam die Leopoldshöherin 
zusammen mit Renate Tegt-
meyer auf die Idee, eine lippe-

weite Aktion der off enen Gär-
ten zu starten. Neben der LTM   
unterstützen auch der Landes-
verband Lippe und der Kreis 
die Aktion.

Daher sind nun Gärten ge-
öff net, die bisher noch keine öf-
fentliche Aufmerksamkeit er-
fahren haben. Vom Stadtgarten 
über den rasenfreien Hausgar-
ten, den Gemüsegarten und den 
pfl egeleichten Steingarten bis 
zum Recyclinggarten, kunter-
bunten Blumengarten oder be-
leuchteten Nachtgarten reicht 
die Bandbreite.   Fast jedes Wo-
chenende können sich Garten-
fans bis 19. September in Lippe 
Anregungen holen.  (kem)

Einen Flyer mit den Terminen gibts bei 
den Kommunen, in Gartencentern und 
unter www.land.des-hermann.de 

Ein Ring zum Dank: Klaus Eisert
(rechts) ehrt  Ulrich Th omas.
 FOTO: PRIVAT

Der kleine Wassermann taucht in Kirchheide auf

Etwas Sand, ein Tisch und eine blaue Plane:
Mehr Requisiten braucht Katinka 
Maché nicht. Mit ihrer ausdrucksstar-
ken Gestik zog sie ihr junges Publikum 
als „Der kleine Wassermann“ in den 
Bann. Mit aufmerksame Stille verfolg-
ten 90 Kinder in der Grundschule 
Kirchheide den Soloauft ritt der Mimin 
des Detmolder Landestheaters. Diese 
schlüpft e dabei auch in die Rollen des 

großen Wassermannes, des fürchterlich 
aussehenden Neunauges oder des alten 
Karpfens, die den Mühlenweiher 
bewohnen. Dabei wird den Kindern 
spielerisch deutlich, dass im Stück von 
Ottfried Preußler die Wasserwesen und 
Menschen gar nicht so große Unter-
schiede trennen.   Ines Honsel, Th eater-
pädagogin des Landestheaters, freute 
sich über die große Resonanz des Stü-

ckes bei Kindergärten und Grundschu-
len. Zehn Auft ritte waren von der Stif-
tung für Lippe gefördert worden. Und 
die Nachfrage hält an. „Wir mussten 
schon einige auf die nächste Spielzeit 
vertrösten“, so Honsel. Ab März soll 
zusätzlich das Stück „Lucy segelt 
davon“ mit der mobilen Bühne und im 
Kaschlupp aufgeführt werden.  (aga)
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